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CIGARES WEBER'

WEBER S0HNEA.GMEN£ IKEN
SCHWEIZ

Die

Bubiköpfe
von arm und reich, wäscht

Nessol- Shampoo
sauber und seidenweich.

Raucher, die auf gute Pfeifen schauen,

Wählen ausnahmslos nur echte VAUEN.

Eingetragene Schutzmarke

Alleinvertretung (nur lür Wiederverkauf):
Lilscher & Co., Winterthur.
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Nimm täglich 3 Löffel

Biomalz. Es ist

ein ausserordentlich

wirksames, dabei

billiges

Kräftigungsmittel. Man

blüht dabei förm¬

lich auf,

©ein SSergnügen

Gin 9Jîann ruft 23 9Jfal

feinen §unb; fängt ifin
mit SOtütje, läßt tfjn bann

unter einer Sjodjftut non

Slüdjen. Sie glauben

gar nidjt, §err Stadjbar,

mas einem bas tjerbamnu
te Jjunbemeb für Slerger

madjt", erflärt er einem

3ufd)auer. ïun Sie
iljn bodj ab ober oertau=

fen Sie iljn." Soo,
unb morüber foll tdj midj
nadjfjer ärgern?" %mti

Bieber hebelfpalter!
Gin Äinb tommt ei=

nenb aus ber Scfjule beim
unb er^äfilt, bafj es non
ber ßebrerin gefdjlagen
morben fei. Sie SJÎutter

fe^t ftdj entrüftet Ijin unb

fdjreibt: Sebr geebrtes

gräulein! SBenn Sie fid)

nodjmals uttterfteben, mein

Äinb fdjlagen, bann

fd)icte td; 3bncn mein SJtann

auf ben 2eib, unb Sie
finb bann gräulein ge=

roe en. 3(t

Der
altbewährte
VERMOUTH
DITORINO*

Waffen
Fritz Kuchen

Winterthur
Berufs-Büchsenm acherei

Illustr. Kataloge à 50 Cts. in
Marken (mit bedeutend
reduzierten Preisen). Tel. 6.46.

Salzmonopol
Käsemonopol

Tabakmonopol
Hlkoholmonopol

Getreidemonopol
Verkehrsmonopol

Zündholzmonopol
Elektrizitätsmonopol

lauter Monopöler. aber das

Schweizer Monopol
in der

Blei- und Farbsiiil-Fabrikation
hat

Coran d'Hche
oorzüglicher Blei- und Farbstift.

Zu haben in allen einschlägigen Geschälten.

Ich empfehle mich selbst!
Ich helle sicher bei allen Magenbeschwerden.

Ich desinfiziere und heile Wunden.
Ich benötige keine weitere Empfehlung,

denn ich bin der berühmte

Zeller-Baliam
Kauft mich für Fr. -.80, 1.60, 3.20, 5.-, 9.-.

In Apotheken und Drogerien.

AUeinfabrifcanten :
Mn.r Zeller Söhne, Apotheke, Romanshom»

ABC

1
CHEMIGRAPHIE
GALVANOPLASTIK
STEREOTYPIE

NEBELSPALTER 1926 Nr. 49 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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WWW Zotti^e^Q^M^Iê

vie

ki-liclier. ilie sus gille Pfeilen zcliiiiieii.

I^irigclrngene Zckukmsrke

^iieinvertretunx >nur lür Wieàerverkaul): I7b

I^imm tâAÛeli 3 l.öf-

le! kiomal?. ^8 >8t

ein âU886iîài-
>ictl wick83MS8, à-
bei billig l(s-Asti-

Ziil1Z8MittS>. iVlan

biiitit àbe> lötm-

>ich 3iif.

Sein Vergnügen
Ein Mann ruft 23 Mal

seinen Hund; fängt ihn
mit Mühe, läßt ihn dann

unter einer Hochflut von
Flüchen. Sie glauben

gar nicht, Herr Nachbar,

was einem das verdammte

Hundevieh für Aerger
macht", erklärt er einem

Zuschauer. Tun Sie
ihn doch ab oder verkaufen

Sie ihn." Soo,
und worüber soll ich mich

nachher ärgern?" ^mu
»

Lieber Nebelspalter!
Ein Kind kommt

weinend aus der Schule heim
und erzählt, dasz es von
der Lehrerin geschlagen

worden sei. Die Mutter
setzt sich entrüstet hin und

schreibt: Sehr geehrtes

Fräulein! Wenn Sie sich

nochmals unterstehen, mein

Kind zu schlagen, dann
schicke ich Ihnen mein Mann
auf den Leib, und Sie
sind dann Fräulein ge-

we en. Zit

Der
âltbeàrtè

Watten
I-rit? Kucnsn

Winiertkur

Illustr. Kataloge à SV Lts. in
Uarlien (mit delleutenâ re-

/ll7^t7^/7?0/?0/)c?/
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Fàt^0/5/7?0/5o/) t?/
A/k?6//'/'5/Vt5V6/?7 0/? -?/?0/

/oll/s/' >ê>/?o/zà'/s/', r7^s/> 0^75

^t?/s/- /^?/'bs///i'-/-'o/>/'à//c!/i

^u Kaken in allen einsckiaßijzen (Zesckälten.

Iek empteble mick selbst!
Ick kelle sicker bei allen IVIagenbesckverclen.

Ick clesinli^iere unci keile Puncten.
Ick benötige keine veitere rZropIekIunz,

rlsnn ici, diu ejsr dsrllrimte

Kauft Mick »lir l-r. -.00, 1.S0, Z.20, S-, S -.

(riiîrlIM^It:

I>ILLLl.SP^I.^rIK 192b IXr. 49 iXieiimen Lie bitte t>e> lZesieliuneen immer suk à ..iXedelspsIter" öe^uA!
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